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tig. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der Erforschung und Gestaltung
menschengerechter Arbeitsbedingungen sowie in der Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung am Arbeitsleben. Zuletzt beschäftigte er sich mit
der Digitalisierung von Industrieunternehmen und mit Entgeltsystemen in
Werkstätten für Menschen mit Behinderung.
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Belastungsforschung, der betrieblichen Gesundheitsprävention und Ar-
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Duisburg-Essen. Vor seiner Tätigkeit am IAQ war er als wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bo-
chum tätig. 2014 promovierte er dort zum Thema „Spiel als Arbeit. Ar-
beitsorientierungen von Beschäftigten der Gamesbranche“. Seine Arbeits-
schwerpunkte liegen im Bereich des digitalen Wandels der Arbeitswelt.
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Berater in Reorganisationsprojekten in Industrieunternehmen, verfügt
über Forschungserfahrung auch in internationalen Projekten und in der
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Zusammenarbeit mit Sozialpartnern und Betriebsräten. Er ist Gutachter
für mehrere wissenschaftliche Zeitschriften und Einrichtungen.

Dr. Sophie Rosenbohm ist Sozialwissenschaftlerin und seit 2015 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in der Forschungsabteilung „Arbeitszeit und Ar-
beitsorganisation“ am Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ) der Univer-
sität Duisburg-Essen. Davor war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an
der Fakultät für Soziologie der Universität Bielefeld und der Fakultät für
Sozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum tätig, wo sie auch promo-
vierte. Sie befasst sich schwerpunktmäßig mit Fragen nationaler und trans-
nationaler Arbeitsbeziehungen, dem Wandel von Arbeit sowie methodi-
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Arbeitszeitforschung, wobei in den letzten Jahren insbesondere die trans-
nationale Interessenvertretungsarbeit im Fokus stand. Momentan promo-
viert sie an der Universität Duisburg-Essen zum Thema „Transnationale
Protestaktionen in multinationalen Unternehmen“ und ist in einem For-
schungsprojekt zu „Globalen Rahmenabkommen“ tätig.
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